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Von Florian Krentel

Im Juli 2025 wurde auf der Landesstraße L 125 bei Ebringen, nahe Freiburg im Breisgau, ein 
neuer Turbokreisverkehr offiziell eröffnet. Die Planung übernahm Fichtner Water & Transporta-
tion, unterstützt durch die App VESTRA INFRAVISION Straße, die eine fachgerechte Umsetzung 
der komplexen Verkehrsanlage ermöglichte.

Bestehende Verkehrsverhältnisse 

Im Rahmen der Bearbeitung des Verkehrskonzepts 
„Batzen berg“ wurden am Knotenpunkt L 125 / K 4953 
erhebliche Defizite festgestellt. Die vorfahrtsgeregelte 
Ein mündung war insbesondere während der Spitzen-

stunden stark überlastet. Für die untergeordneten Ver­
kehrs ströme aus Richtung Ebringen wurden im Zuge 
einer Machbarkeitsuntersuchung rechnerisch mitt-
lere Wartezeiten von bis zu 1.600 Sekunden (rund 26 
Minuten) sowie Rückstaulängen von bis zu 260 Pkw­
Ein heiten ermittelt. Die mit dem Simulationsprogramm 
KNOSIMO durchgeführten Berechnungen ergaben für 
diese Verkehrsströme jeweils die niedrigste Qualitäts-

stufe „F“ (nicht leistungsfähig).
Zur Verbesserung der Verkehrssituation entwickelte 

die Fichtner Water & Transportation GmbH mehrere 
Um gestaltungs varianten für den Knotenpunkt. Ziel war 
es, den Verkehrsfluss sicherer und leistungsfähiger zu 
machen. Die Trägerschaft des Bauvorhabens lag beim 
Land Baden­Württemberg und dem Landkreis Breisgau­
Hochschwarzwald.

Neuer Turbokreisel auf der L 125

Vorgeschichte der Planung

Bereits im Jahr 2013 erstellte Fichtner Water & Trans-

portation eine verkehrliche Machbarkeitsstudie, in der 
ver schiedene Umgestaltungsvarianten des Knoten-

punkts untersucht wurden – von kleinteiligen Anpas-

sungen der bestehenden Einmündung über Lösungen 
mit innenliegendem Linkseinfädelungsstreifen bis zu 
ver schiedenen Kreisverkehrsvarianten und einer lichtsi-
gnalgesteuerten Knotenpunktlösung.

Aufbauend auf dieser Analyse wurde 2014 eine Vor pla­
nung erarbeitet, in der mehrere mögliche Knoten punkt­
formen vertieft betrachtet wurden. Drei alternative Lagen 
für einen Kreisverkehr durchliefen dabei eine detaillier-
tere Untersuchung. Die von Fichtner empfohlene und als 
leistungsfähigste bewertete Variante sah den Umbau des 
Knotenpunkts zu einem Turbokreisverkehr vor.
Turbokreisverkehr

Die Planungsstrecke entlang der Landesstraße L 125 
um fasste eine Länge von etwa 320 Metern. Der Ast der 
Kreisstraße K 4953 wurde auf einer Strecke von bis zu 
300 Metern angepasst. Ziel der Planung war es, einen 
Turbokreisverkehr zu realisieren, der trotz seines mini-
malen Flächenbedarfs sicher von Lastzügen befahren 

Zu Stoßzeiten war es für Abbieger sehr schwer, von Ebringen auf die L 125 zu gelangen. 

(Bildquelle: © Google Earth, GeoBasis-DE/BKG 2009)
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Die Geometrie des Turbokreisverkehrs orientiert sich 
an den Konstruktionsvorgaben des Arbeitsblatts für 
Turbo kreis verkehre der FGSV. Die Achsen ließen sich mit 
der intuitiven Achskonstruktion in VESTRA INFRAVISION 
ziel gerichtet umsetzen. Mit einem Durchmesser von 45 m 
wurde aus Gründen der Flächenoptimierung die kleinst-
mögliche Größe für einen Turbokreisverkehr gewählt.

Um den Verkehrsteilnehmern ein frühzeitiges und 
korrektes Einordnen in die gewünschte Fahrt richtung 
zu ermöglichen, war in den Zufahrten der L 125 eine 
aus reichend lange zweistreifige Führung vor gesehen. 
Eine besondere Rolle spielt dabei die Fahrt richtungs­

Vorsortierung des Verkehrs bereits an den Zufahrten,
konsequente verkehrsrechtliche Trennung der beiden 
Fahrstreifen innerhalb des Kreisverkehrs,

zweistreifiges Ausfahren in den Hauptrichtungen.

beschilderung, da es sich beim Turbo kreis verkehr um 
eine in Deutschland noch relativ neue Knoten punktform 
handelt. Eine klare und frühzeitig platzierte Wegweisung 
in den Zufahrten ist entscheidend, um auch ortsfremde 
oder mit dem System nicht vertraute Verkehrs teilnehmer 
beim richtigen Einordnen zu unterstützen.
Räumliche Linienführung

Durch die leichte Erhöhung des Kreisverkehrs gegen-

über dem umliegenden Gelände wird dessen Silhou-

ette für herannahende Verkehrsteilnehmer bereits aus 
größerer Entfernung deutlicher sichtbar. Dies erlaubt 
das rasche Erkennen der Knotenpunktsituation und 
trägt dazu bei, sich rechtzeitig auf das veränderte Fahr­

Rund 18.000 Fahrzeuge werden schätzungsweise täglich über den Kreisverkehr fahren. 

(© Regierungspräsidium Freiburg. Bildverwendung mit freundlicher Genehmigung.)

Lage des Knotenpunkts

werden kann. Turbokreisverkehre stellen eine moderne 
Variante der Knotenpunktgestaltung dar und eignen 
sich besonders gut zur Bewältigung hoher Verkehrs  be­
lastungen. Ihr Konzept kombiniert die Übersicht lichkeit 
eines einstreifigen Kreisverkehrs mit der Leis tungs fähig­
keit eines zweistreifigen Systems. Dies wird durch fol-
gende Maßnahmen erreicht:
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Der Autor arbeitet bei der Fichtner 
Water & Transportation GmbH am 
Stand ort Freiburg i. Br. im Bereich 
Verkehrs wesen.  

Dipl.-Ing. Florian Krentel

Fichtner Water & Transportation ist eine 
weltweit tätige, renommierte Ingenieur-
gesellschaft für Infrastruktur projekte. Die 
Leistungs schwerpunkte liegen in den 
Bereichen Wasser und Abwasser, Abfall, 
Verkehr, Umwelt, Bergbau, Geotechnik 
und O�shore-Windenergie.  

Fichtner Water & Transportation ist mit 
einem multidisziplinären Team von 270 
Mitarbeitenden an neun Standorten in 
Deutschland sowie in zahlreichen inter-
nationalen Niederlassungen und Projekt-
büros vertreten.

Langjährige Erfahrung mit VESTRA

Seit über 20 Jahren setzt die Fichtner Water & Trans-

portation GmbH erfolgreich auf das CAD­System VESTRA. 
Die Software ist heute ein integraler Bestandteil der 
Infra struktur planung und hat ihre Leistungsfähigkeit in 
zahlreichen komplexen Projekten unter Beweis gestellt. 
Auch bei dieser Maßnahme erfüllte VESTRA alle gestell-
ten planerischen Anforderungen – zu verlässig, präzise 
und effizient.

Finanzierung und Kostenstruktur

Das Gesamtvolumen des Projekts belief sich auf 2,3 
Millionen Euro. In dieser Summe enthalten sind der Bau 
des Kreisverkehrs selbst, die Erneuerung der Fahrbahn 

sowie erforderliche archäologische Gutachten. Allein der 
Kreisverkehr und die Fahrbahnerneuerung verursachten 
Kosten in Höhe von 1,4 Millionen Euro. Die kosteninten-

sivste Einzelmaßnahme war jedoch die Verbreiterung 
der Brücke, die an der Ausfahrt in Richtung Freiburg liegt 
und einen landwirtschaftlich genutzten Weg überquert.

Planzeichnung mit Orthofoto (© Fichtner Water & Transportation GmbH)

umfeld einstellen zu können. Im Vergleich zu einem 
flach ausgebildeten Kreisverkehr, der aus der Ferne ein-

deutig schwerer zu erkennen ist, verbessert die topogra-

fische Anhebung somit die Orientierung und erhöht die 
Verkehrs sicherheit.

fwt.fichtner.de

https://www.fwt.fichtner.de/

